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Beilage zu Nr . los
der

Karlsruher Z e i t u n g .

Anzeige .

Herr Macklot ( Erhard ) in Stuttgart bat dem 4 . Bande
seines Nachdruck « des Konversalions - Lexikons Vordrucken lassen ,
daß

„ in Folge einer Uebereinkunft zwischen dem ersten Unter¬
nehmer des Konversativns - Lerckons Herrn Brockhaus

„ in Alrenburg und ihm , der Druk seiner Ausgabe von

„ nun an unter Zustimmung von diesem fortgesezt und be -

„ endigt würde ."

Indem ich dies meinerseits an und für sich bestätige , dürfte
« S jedoch nicht überflüssig seyn , zugleich Nachträglich und zur
Erklärung anzuzeigen , daß

Se . König ! . Majestät von Würtembcrg mir , dem ersten
Uaternchmer und rechlmäsigen Eiaenthümer des Konver -

sationß - Lexikons , unterm 14 . Jan . dieses Jahres , « in
P ' ivilegium auf sechs Jahre für eine vierte Auflage die¬
ses Werks und für künftige Auflagen desselben , welche in
diesem Zeiträume etwa erscheinen könn -eu , kuldreiist er -

theilt . und ollen Nachdruk und Äerkaus ev >ulueUw an¬
derer Nachdrücke dieser v i e r i e n und der k ü n f t i g e n
Auflagen in den König ! , Würtembergischen Landen bei
- er gefezüchen Str . fe ve >boten haben .

Diese « huldreich eitheilte Piisiieglum auf di - vierte Auf¬
lage hob die von Herrn Macklot g . sezlich errror - eae Bejnz -

niß zum Rachdrak der dritten Auslage aber nicht aus , und
ich hielt u -' chx d -eseu Nmstäi>den eine Uebercinkuuit zwisch n
Herrn Mack ot und mi : , vermöge welcher ich aus mehrere
andere eingrleitetr Masregeln egen ihn und seinen Naudruk
derd > irteu Aaflige Verzicht leistete , dev» Lage d >r Sache am
angemessensten .

Ein umstä dlicher Bericht über meine !. »? ' vierte A ,flaue
wird cd - st u « , n alten Buchhandlunaen zu erhalten s- yn . Hier
bemerke ich nur verlLuffi , dag d . r 8te . yee und ivle B knb bei
der vorhergeaangcm n und dieser 4' « -, Auflage ganz klet,'. sind ,
und daß die wichtiasten V - rb - si -. lungeu , so wie die neuen Arti¬
kel der ersten 7 Bände in ew. em Supplrwenlbande zu einem
sehr l> lliaet , P eise den krüh . rn Käufern dieses Werks nach - e -
tieselt werden sollen , wodurch ich nach Recht und BiSi -keit j -
dem Genüge zu le -st - n denke . D -estr Suppl - mentba - d wird
den Besitzern de -r NrchdrukS ebenfalls unentbehrlich werden .

Alle d
'
eursr»« Buchhandlung - n . so wie Privakpersonen , kön¬

nen schon von jezt an ihre Best llungen aus die qteA -flage an
den Urterreichnetea abaehrn lassen , da 'bereits sechs Bände der¬
selben fertig sind , und die zwei noch fehlenden es bis - rin
i . Mai werden .

g> r Präumn - rationspr - is für alle zehn Bände ist aaf Drak -

zfx er »2 Th '.r . IS Gr, , oder 22 fl . zc> kr. rhein . z aufSchreib -
pan er 18 L - lr . 18 Gr . , « der zz fl , 45 kr . rhcin, , uvr auf Ve¬
linpapier in größerem Format 40 Tblr . , oder 72 fl . rheinisch.
Privatsammler , die 7 Exempl . nehmen , und sich an wich direkt
wenden , erhalten , wie seither , auf 6 Cxempt . das 7! « f,ei .

Der yte Band , für alle Auflagen gl . ich , erscheint im Laufe
dieses Sommers , und der io . « und lezte zu Ende disfls Jahres .

Altenburz ( in Sachsen ) , den 15 . März i8 >7-
Blockhaus .

Mannheim . fOie Aufhebung des Gräfl . von
Wiser ' schen Sequesters betr . js Das bisher bei
Großherzogl . Hofgerichr anhängig gewesene Debüwesen des
Grasen Karl Theodor vsn Wiser zu Leutershausen ist durch
allgemeinen Vergleich mit den Gläubigern beendigt , und als
Folge hiervon der auf die gräfl . Revenüen bisher richleiüch
bestandene Sequester heute aufgehoben worden , witMes auf
geziemendes Ansuchen des Grafen Karl Theodor von Wiser
und dessen Familie hiermit öffentlich bekannt gemacht wird . , ^

Mannheim , den i . Apr . 1817.
Großherzogl . Bad . Hofgericht .

Siegel .

Karlsruhe . ^ Fahndung . ) In der Nacht vom 7.
auf den 8 . Apr . hat hiernach signalisirter Johann Vogt , Pa¬
piermacher von Schutterwald , seinem Meister Christian Rivr -
nius , Papierfabrikanten zu Hirsau ,

1 dunkelblaues Wamms ,
1 Paar graumeline Hosen mit schwarzen Sammetstreifcn ,
i dunkelblaue Kappe mit blauem Sammetdand ,
1 Tabakspfeife ,

und seinem Nebenqcsellen
1 mir Silber beschlagene Tabakspfeife mit silberner Kette ,
i silberne Sakuhr ,
i rckhe Kassimirweste ,
l Paar neue kalblederne Schuhe mit silbernen Schnallen ,

enlwendet , uns sich damit entferne .
Auf Requisition des König ! . Würtembergischen Oberamls

Calw werden « «durch sämlich « gerichtliche Behörden und Aem -
ler ersucht , auf oben erwähnten Putschen fahnden , ihn in- Be -
trekungtfall arretiren , und gefällig an gedachtes Oberau,t über¬
liefern zu lassen .

Karlsruhe , den in . Aprik 1817.
Groß herzogliches Stadtamc .

Signalement .
Johanu Bogt ist zr Jahr - alp , hat ein ovalst Gesicht ,

i braune Haare , große Statur , spitzige Rrse , oraue Aaaen «
j er war gekleidet mit dem seinem Meister entwendeten di «!!»,
s tüchenen WammeS , qraumelirtr küch ne Hosen , und horte die
- ebenfalls seinem Meister genommene Kappe auf .

i Ettlingen . fFahnduuq . ^ Die dahier inhaflirtew
! zwei Diebe , Namens Georg Kaspar Schiffer , von Stein »
i heim , und Johann Frick , von Weil im Schönbuch , beide
! ans dem Königreiche Wärt , mbrr « , haben heute Nacht , mittelst
> Erbrechung ihres G >. fangniffes , Getegenheil gefunden , zu - nt -
I weichen. Wir ersuchen daher all - A vil - und Milnärbehörd - n ^
i auf diese zwei qekährliche Menschen , deren Signalement uix-
> ten folgt , zu fahnd - n , im Betreten zu arretiren , und wohl¬

verwahrt und geschloffen hierh . r liefern zu l » ffen .

Ettlingen , den 8 . April igl ?-
Großhereogliches Bezirksa « t .

Ackermann .
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Signalements .

l > Georg KaSpar Schaffer , ein Bauernknecht , von Stein «
beim . Sei Heioenhrim , gebürtig , ZZ Jahre alt , evangelischer
Rettgioa , 4 Schuh t> Zoll groß , runden dicken Angesichts, klei¬ner grauer Äugen , kleiner aufgestilpter Nase , kleinen Mun¬des , dunkelbrauner Haare ; trug bei seiner Entweichung einenblauen abgetragenen Bauernschoppen mit doppelten etwas grü¬ßen Knöpfen , dann ein doppeltes Brusttuch , das obere von
lilienfardenem Kotkon und schwarzen Dupsen und runden wei -
ßen zwilchenen Knöpfen , nach schwäbischer Art angesezt ; das
untere ein rethbarchentes do . mit gleichen Knöpfen ; ein schwarz -
seidenes abgetragenes Halstuch , ein paar schwarzledernc Ho¬sen , wollene graue Strümpfe wir Kieme, ! , uad einen drei -
eckigten Bauernhut .

2 ) Johann Frick , von Weil im Schönbuck , seiner Profes¬sion ein Müller , 5 Schuh 4 Aoll groß , Z7 Jahre alt , evan¬
gelischer Religion , hat schwarzbraune Haare , braune Augen ,dergleichen Augenbraunen , volles blasses Gesicht , schwarzbrau -r>?x schwachen Barl ; trug bei seiner Entweichung einen zrau -
»üchenen Wammes und Hosen und Stiefelt derselbe ist beson¬ders roch daran zu erkennen , daß er vornen im Mund eine
Zahnlücke hat .

Karlsruhe . fVorladunq und Fahndung , ff Der
Schrcinergesell Wenzel Erb aus Torgau , welcher sich jm Okt .v . I . eines großen Effektendiebstahle dahier säu '

.rig gemachthat , und auf dem Transport von Frankfurt hierher zwischenAcheilaen und Bcffungen entwichen ist , wird auf Verordnungde ; yochpreisl . Hofgerichts von Rastatt vom 14 . März d . I . ,Ro . 4lL , öffentlich hiermit vcrgelade » , binnen ü Wochen bei
hiesigem Gericht sich zu stellen , und über den ihm zur Last sai -
lenven Diebstahl zu verantworten , als solcher sonst, mit Aus¬
schluß seiner Verantwortung , desselben für geständig und er¬wiesen gehalten , und welker gegen ihn , was Rechtens , er¬kannt werden soll .

Zugleich werden sämtliche öffentliche Behörden hiermit er
sucht , auf diesen Wenzel Erb fahnden , denselben im Betre -
ungsfall arrelircn , und gegen Ersaz der Kesten hierher lie¬
fern zu lassen .

Karlsruhe , den März ist ! ?.
Großherzogliches Stadtamt .

Signalement .
Wenzel Erb aus Torgau , seiner Profession ein Schreiner ,4" groß , sz Jahre alt , hat hellbraune Haare , bläulichte

Augen , mittlere Nase und Mund , rundes Kinn und ovales
«Besicht.

Bühl . ffW ir t h s h auS - Ve r ste ig er ung . fj Auf
Montag , den 21 . April d . I . , wird das Sternenwiithshaus
dahier , der Theilung wegen , unter annehmlichen BedingniffenalS Eigcnthum versteigert , wozu di« Steigerungsliebhaber indie Behausung selbst eingeladen werden . Das dreistöckige
Haus , wozu ein großer Hofraithplaz , l Scheuer , Stallungennebst ein daran gelegener Garten gehörig , liegt an der Haupt¬
straße in der Mitte des Fleckens , und hat im untern Siok i
Wirlhsstubr , 2 Nebenzimmer und i Küche , nebst eingerichte¬ter Bäckerei ; im Mittlern Stok 1 Tanzstube und Z Gastzimmer ,und jm dritten Srok mehrere Gastzimmer und einen geräumi¬
gen Fruchtboden .

Bühl , den 2y . März i8 ! 7>
Großherzogliches Amtsrevisorat .

Will .

Kenzivqen . ffWirthshau « - Versteigerung . )Schulden halben wird am 22 . Apr . 1817 , Nachmittags , den
Ur V .-rmLgensuntersuchung gerochenen Rebstokwirth Andreas

l Gysi eschen Eheleuten von Broggingen ihre zweistöckige Be «I Hausung , worauf die Schildgerechtigkeit zum Rebstok ruht ,nebst Scheuer , Stallung , Hsfplaz und Garten , mitten imDorf Broggingen stehend , öffentlich « ersteigert werden .Die Liebhaber mögen sich an gedachtem Tag im Krvnen -wirthshause in Broggingen einsinden , wo die Bedingungenvor der Steigerung bekannt gemacht werden .
Kenzingen , den ü . April i8 «7 .

Großherzogliches Amtsrevksorat .
L e m b k e .

Altbr « iso . ch. fMühl e « - V erkauf .) Zur exekutive »Versteigerung der auf der sogenannten Faulwaaz gelegenenKredemühle , nebst den dazu gehörigen etttch und 40 JaucherlFeld , wird hiermit auch der dritte Feilbietungstccmin auf Sam¬stag , den 26 . Apr . 0 . I . , Nachmittags 1 Uhr festgesezt , wo¬bei die Kauflustige » sich auf Ost und Stelle iinzusinde » « in-
gelaoen werden .

Altbrelsach , den Zo . März 1817 .
Großherzogliches Bezirksamt .

F i n n w e g .
Offenburg . LLandhau « zu vermietben . fi Ineiner anmuthigen Gegend in der Ortenau , am Eingang des

Kinzigthales , ist ein nur eine halbe Siunde vcn G . nqcnvachund zwei Stunden von Offenburg gelegenes zweistöckiges Land¬
haus mit 11 Zimmern und einem modernen Dam , ne ! st allen
zu einem Haus gehörigen Bequemlichk - iren versehen , so wieein dazu gehöriger anderthalb Jauchert großer Garten mit vie¬len Obstbäumen und einem Orangeriebaus , auf ein oder meh¬rere Jahre zu vermiekhen . Das Nähere erfährt man in Of -
fenbucg in dem Baron v . Schleis ischen Hause Nr . 206 .

Mannheim . ^ Schulden - Liquidation . ) In Gant¬
sachen des dahier verstorbene « Invaliden , Friederich Pfeif¬fer , werden alle dessen Gläubiger , unter dem Rcchlsnachiheil «des Ausschlusses von der Masse , andurch öffentlich vorgeladen ,ihre Forderungen innerhalb z Monaten , von heute an , bei
Unterzeichneter Stelle vorzubringen , zu iiquidiren , und dem
Borzuzsversahren abzuwarten .

Mannheim , de :» 25. Febr . 1817.
Von wegen des Auditorats der Großherzogl . Stadtkomman -

dantschaft .
Lutz , Auditor .

Rheinbischofsheim . ^ Schulden - Liquidation .)Da gegen Michael Sutter , Bürger in Bodersweser , Ganterkannt ist , so werden dessen Gläubiger hiermit zur Liquida¬tion auf Montag , den 28 - Apr . d . I . , Vormittags , vor die
Lheilung - kommission im Adler zu BodcrSweier , unter Vorle¬
gung ihrer Beweisurkunden und bei Vermeidung gesezlichenNachlheits , vscgeladen .

Bischofsbeim , den 1. Apr. 18 «7-
Großherzogliches Bezirksamt »

Stößer .
Rheinbischofsheim . fSch ulken - Liquidation .)Da gegen Grüvbaumwirkh Johannes Zockers von AierolS-

hofen Gant erkannt ist , so werden dessen Gläubiger hiermit
zur Liquidation auf Dienstag , den uy . Apr . d . I . , Vormittags ,vor der Lheilungskommissicn im Ochsen in Zierolshofen , un¬ter Vorlegung der Beweisurkunden und bei Vermeidung de -
gisezUchen Nachiheils , vorgeiaden .

BischofshciM , dev 1 . Apr . 1817-
Grcßherzogliches Bezirksamt .

Stößer .
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Neckarbischofsheim . fL l q u i i> a t i o n .) Den Bür¬

gern Sebastian Jos , Leonhart Schmitt von Siegelsbach , Franz
Leis , Kaspar Haf , Michel Helfrich , Adam Roth von Bargen ,
Andres Karle , Philipp Hochwartz von Bischofsheim , Rosina
Schlafnerin und Lcvnhart Schmitt von Hclmhof , dann Anton
Kuhmann von Waibstadt , so wie Jakob Hübner und Wilhelm
Ungerer von Flinsbach ist die Auswanderung mit ihren Kami
Nen nach dem Bannst gestattet ; sämtliche Gläubiger und Ver¬
rechnungen « erden daher aufgefordert , sich a ünto binnen 5
Wochen zur Liquidation m>t ihren Forderungen bei dem Amis -
revisorat dahier zu melden , indem sonst nach umloffener Frist
die Erpertation des Vermögens den Answandcrnden gestattet ,
und sie sich den dadurch zustehenden Nachtheil selbst zuzuschrci-
beu haben .

Ncckarbischoföheim , den i . Apr . 1817.
Gros -Herzogliches Amt.

Wild .

Offenburg . fLiquida tion . Z Gegen die im AuS -
tvandern nach Nordamerika begriffenen beeiden Bürger , Johann
und Georg Weis von Altenheim , wird anmit Schuldenliqui¬
dation erkannt . Zur Vornahme diese » Geschäfts Hai man Lag -
fahrt den 2Z . Apr . l . I . auf dem Stubenwirthshause zu Alten¬
heim festgesezt , all » » die Gläubiger ihre Forderungen , unter
Vorlegung der in Händen habenden Beweisurkunden , vor dem
ausgestellten Kommissär liquid zu stellen haben .

Offenburg , den 27 . März 1817.
Großherzogliches Stadt - und erstes Landamt .

Meister .

Offen bürg . fLiq u i d a t i vn . ) Zur Auswanderung ha¬
ben nachbcnannte Einwohner von Waltersweier die Slaatser -
laubniß erhalten , und zwar :

Nach Amerika :
Johann Schill « , Zimmermann ,
Jakob Buchholz , Laglöhner ,
Philipp Reff , do .

Rach Baiern :
Vernarb Vetter , ledig .

Weswegen ihre Gläubiger aufgefordert werden , ihre Forde¬
rungen am Montag den 28 . dieses vor dem TheilungSkommissär
im Hirschwicthshause zu Waltersweier richtig zu stellen , wi-
drigcns sie späterhin hierorts nicht mehr zur Befriedigung ge¬
langen können .

Offenburg , den 9 . Apr . 1817.
Großherzogliches Stadt - und iteS Landamt .

Me istcr .

Offenburg , l Mundtodt - CrklSrung . ff Der hie¬
sige Mezgermeister Anton Doll wurde wegen verschwenderi¬
schem Lebenswandel im lten Grade für mundtobt erklärt , und
als dessen Pfleger sein Vater , Heinrich Doll , aufgestellt , oh¬
ne dessen Einwilligung sich Niemand mit dcm Mundtodtev in
einen Handel oder Rechtsgeschäft , bei Vermeidung der gesez-
lich - n Nachtheile , einlaffen darf .

Offenburg , den 12 . Marz 1817.
Großherzogl , Stabt - und ites Landamt .

Meister .

Offenburg , fEdiktalladung . fi JohannesB üh rle
von Dundenheim hat sich vor vhngefähr 20 Jahren als Bau -
renknecht aus seinem Wohnort entfernt , und bis jetzo keine
Nachricht mehr von sich hören lassen. Derselbe wird hiermit
aufgefordert , sich binnen Jahr und Lag um so gewisser

' bei Un¬

terzeichneter Stell « «inzufinden , und das in ohngefähr Zoo ff .
bestehende Vermögen in Empfang zu nehmen , als ansonst das¬
selbe seinen nächsten Verwandten in fürsorglichen Best ; ausge¬
folgt « erden soll .

Offenhurg , den 12 . März 1817.
Großherzogl . Stadt - und ites Landamt .

Meister .

Endingen . sEdiktalladung . ^ Der schon 6r Jahr «
alte Blasius Busch von Wihl , welcher sich vor etwa 40 Jah¬
ren unter cm . K . K . Oestreich. Regiment cnaagiren , und seit
Zc, Jahren nichts mehr in seiner Heimakh von sich hören ließ ,
oder seine etwaigen Leibeserben , werden hiermit aufgefordert ,
binen rr Monaten , a dato inzerationis , sein in 236 fl . beste¬
hendes Vermögen in Empfang zu nehmen , widrigenfalls er
für verschollen erklärt , und das Vermögen dessen sich darum
gemeldeten nächsten Anverwandten , gegen Kaution , ausge¬
folgt werden wird .

Endingen , den 5 . Apr . 1816.
Großherzogliches Bezirksamt .

K a p f e r e r .

Philippsburg . fEdiktalladunz . ) Wendolin
Gehrinq von Kronau , ohngefähr 70 Jabrealt , ist seitdem
Jahre 1784 , zu welcher Zelt er angeblich in die Dienste des
König ! . Preuß . Majors von Knobelsdorf getreten , unbekannt
wo , abwesend . Derselbe , oder seine Leibeserben , haben bin¬
nen 12 Monaten sich bei Unterzeichnetem Bezirksamts zu mel¬
den , widrigenfalls sein ohngefähr 600 fl. berrageadcs B . rmö -
gen den sich meldenden nächsten Anverwandten , gegen Sicher¬
heitsleistung , wird ausgefolgr werden .

Philippsburg , den 30 . März 1817-
Großherzogliches Bezirksamt

Hübe r .

Hornberg . fEdiktalladung . fi Der schon seit vielen
Jahren auf der Wanderschaft abwesende Anereas Staiqer
von Weiler wird andulch ausgeferdcrt , sein unter Pflegschaft
stehendes Vermögen von 107 fl . binnen eine n Jabr « in Em¬
pfang .zu nehmen , widrigenfalls cs an seine bekannten Erben
ausgefolgt werden wird .

Hsrnberz , den s . Apr . 1817.
Großherzogliches Bezirksamt .

I ä g e r s ch m i d .

Lörrach . fEdiktalladung . fi Jakob Mül ler von
Lörrach , welcher gegenwärtig bereits 60 Jabre alt ist , bat sich
schon vor Z8 Jahren von Haus entfernt , und seither nichts
von sich hören lassen ; derselbe wird daher aufgeforderk , sich
binnen Jahresfrist um so gewisser zu melden , als sonst dessen
Vermögen an seine Verwandten , welche schon langst um Ein¬
weisung einzekommen sind , in fürsorglichen Bestz gegeben wer¬
den wird .

Lörrach , den 2 . Apr . 1817.
Großherzogliches Bezirksamt .

B a u m ü l l e r .

Stocka ch. fEdiktalladung . fi Johann Gchädler
von Volkcnshausen ist vor mehr als 30 Jahren als Sattlcrgc »
seit in die Fremde gegangen , und aller Nach ovschungcn unge¬
achtet bleibt sein Aufenthalt unbekannt . Da nun deff -lbkir
mulhmasliche hierländische Erben um Einsetzung in den für¬
sorglichen Besiz seines Vermögens gebeten haben , so wird der-
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selbe , oder dessen anderwättiae Erben andurch aufgeford -wt,
binnen Jahr, , friss gl .-.ubhafle Nachricht über Leben oder Tod
anher abzugebcn , widrig - ns cr sonst für verschollen erklärt ,
und sein hie,ländisches Vermögen seinen gesczlichen hreuänö :-
schcn Erben , gegen Kaution , hinausgegeben werden würde .

Slockach , den 20. März 1817.
Großherzogbiches Bezirksamt .

Müller .

Appenweier . kV e r sch 0 l l e n h e it S - Erklärung .^
Nachdem der schon vor

^
etlichen und zo Jahren als Mezgertnech ,

auf die Wanderschaft gegangene Johann Gedrg Sticgl er
vcn Urlvffen auf Lic schon im Monat Jul . i8,Z an ihn amt¬
lich erlassene , und is mehreren öffentlichen Blattern cingerükic
Ediklal - Vorladuna bis setzo weder selbst , noch durch Bevollmäch¬
tigte , dahier erschienen , und sich zum Empfang seines nach der
lezten Pflegrechnung in 9x6 fl . bestehenden Vermögens gemel¬
det hat , so wurde gedachter Johann Georg Stigler , auf
Anrufen sein - r bekannten nächst . « Anverwandten , durch amt¬
lichen Beschluß vom heutigen für verschölle » erklärt , und die¬
sen leztern sein gesämtes Vermögen , gegen Sicherheitsleistung ,
, n fürsorglichen Beste und Genuß zucrkaniu .

Appenweier , den 1 . März 1817.
Groß herzogliches Bezirksamt .

Rü r i n g e r .

Ettlingen . sVerichollenkeits - Erklärung . ^
Da die durch öffiirttichs Blätter reriqen Jahrs roracladebe
schon 24 Jahre lang abwesende ledige Bürg «r »tvchter M . Anna
Zoller von M .örsch nicht erschienen , und weder vcn ihrem
Lehen noch von ihrem Aufenthalte eine N . chrichl gegeben hak ,
so wird dieselbe hierdurch sür verschollen erklärt , und deren
Vermögen ihren Jnlessatcrbcn in fürsorglichen Besiz übergebe »
« erden .

Elllingcn , den 7 . März 1817.
Großherzogliches Bezirksamt .

Ackermann .

Lahr . sAnzeige . j In Gemäßheit eines am ir >. v . M .
ergangenen Kescheids des Großherzcgl . B . - iiksamts bahi . r er¬
kläre ich hjermlt in Beziehung auf die wcaen meines neuen
Etablissement von mir in öffentlichen Blättern eingcrükre Be¬
kanntmachung :

1 ) Daß das im Eingang derselben erwähnte Circulakre vom
i . Jan . d . I . das einzige ist , welches Hr . Frierr . D ü rr ,
jetziger Chef der hiesigen Sal . Dürr ' schen Wrinhand -
lung , erlassen hat ;

2) daß dieses Ci ' calaire das nämliche ist , welches kraft
eines über die Trennung unserer Handelegemeinsckasl ge¬
schlossenen Vertrags mit meinem Wissen und Genehmi¬
gung entworfen und amtlich bestätige worden ist ;

Z) daß Hr . Dürr somit dieses Circalaire zu erlaff . n vcllkom-
men befugt war .

In so fern d - her meine Bekanntmachung in öffentlichrn Blat¬
tern so aedeutct werden könnte , als ob dem Hra . Fried . D ü rr
Sohn , Chef der Weinhandlung Salomcn .Dürr So :,n , in Er¬
lassung seines Circulair « eine widerrechtliche H -. ndlung zur Last
fiele , so widerspreche ich dieser Dculung hiermit sei . rlich , und
nehme den Inhalt meiner Bekanntmachung in so fern zurük .

Lahr , den 14 . März 1827.
August Vogel .

Sernatjnqen am Bodensee . sAnzeige . j Einzetre -
tcne Berhälmisse bestimmen uns , Ihnen anmit anzuzeigen , daß
Hr . L . L , liammn von heute an weder als M >t Interessent der

' aut ergangenen Circulaires , vom 15 . August 1816 , errichteten
Spcdüiont - u >>d Kcmmissionshandlt >g von LVVÜ mehr sey »
» och. s,in » Unterschrift , , n was immer für Eorkallrnheitea , sür
derselben Rechnung in der Folge eine Gültigkeit haben könne.
Indem wir Ihnen solches hierdurch zur Wissenschaft bringen ,
ersuchen wir Sie zugleich , in Anmerkung zu n . bmen , daß von
nun an obige Handlung unter der Firma von Leutter ob V«I-
clerruer ihre Geschäfte ohne weitere Abänderungen souführen
werde , und erbitten sich zahlreiche Ansprüche.

Sernatingcn , am Bodensee , dem 1 . April 1317.

Landau . ssDie Versteigerung der Zuschlußar -
beiten des Rh - indurchbruchs durch den Neupfor -
z e c K 0 v f b e t c . ^ Es wird hiermit bek .-nnt gemacht , daß
gemäß Reskriptes der König ! . Regierung vom 24 . d . M . , Sir .
4676 6 , Donnerstags , den 24 . k M . April , der JukchluK des
Rheindurchbruchs durch den Neur -f . rz . r Kobs , in d,m Orte
Rheinzabern , aus dem dortigen Gemeindehaus , öffentlich .gn
den Wenigstnehmenden , unrernachstehenden Bedingungen , ver -
st . jgert wird :

r ) Die Einlaviruag deL Durchbruches am. Neupforzer Kopfe
muß gleich nach erfolgter Nrmhmigung ycrgenom.men ,
und , wenn eintrctende Hochwässer die Möglichkeit nicht
entfernen , ohne alle Unterbrechung sortges . zt werden .

2 ) Der Faschinenleger steht unter den unmittelbaren Befeh¬
le » des bauführenden Kondukteure , , der dem Unterneh¬
mer auch die Anzahl der täglich erforderlichen Arbeiter zu
bestimmen Hot .

Z ) Die Aufnahme geschieht nicht mehr nach dem Maas ? , son¬
dern nach der Anzahl d . r Faschine » , deren fünfe jedrö -
mal auf einen Kubikmeter ger >chn - t werden .

4 ) Die zum Baue erforderlichen Pfähle zS ' ückcl ) , Verfl ch-
tunaea , Wippen hWürste ) werden nicht besonders berech¬
net , sondern sind in dem Kubikmeter - Fasel inade ent¬
halten .

5 ) Die Faschinen müssen durchaus b ndmästa seyn , und dür¬
fen ohne vo ' h - rige Abzahlung in Le -seyn des Baukon -
du ^tturs nicht verwendet werden .

ü ) Seilte der Faschinenbau eine größere Mass , als veran¬
schlagt ist , erhalten müssen , so wird der Mehr - oder
Minderbetrag nach dem Art . 8 berechnet , und nach dein
Anschläge und dem Abg- bvte vergütet .

7 ) Der Unternehmer hat den Betrag , den daö, zur Beschleu¬
nigung des Baues inzwischen eingeleitete Faschinenbin¬
den veranlassen wird , zu übernehmen , und kur die Vor¬
lage der Tagegelder für Aufsicht nichts in Ausrechnung
zu klingen .

8 ) Der Uniernehmer muß entweder schon Wasserbauten ge¬
führt haben , oder sich verpflichten , einen fähigen Ausse -
her zum Ba ^ e zu stellen.

9 ) Nach . .dlW Fortgang der Arbeiten werden verhältnißmä -
sige Aschlagezahlungen geleistet .

Angeschlagen ist dieser Rheinbag im Ganzen auf 19,596
Franken 40,Centimes .

Landau , den 3t . März l8 >7 -
Die König ! . Baicr . Kreisbirektion .

Petersen .

Nürnberg . sE m p f e h l u n g . ^ Untcrzeichnetcs Komp ' oir
empfiehlt seine Dienste einem hochansehnlichcn Publikum in Geld -
neg - gen , Häuser - , Güter und Geschäfrt- vcrkausen , Gefachen
aller Art , und allen Kommissionsgeschäften zur besten Bedie¬
nung . Briese und Gelder werden sich frei erbeten .

Kommissions - Kemptoir ,
Isst . 8 I>r . 823 zu Nürnberg .
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